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Über den Autor:
Michael Schlicht wurde am 7. Mai 1951 in Hannover ge-
boren. Zum WS 1971/72 nahm er das Studium der Rechts-
wissenschaften und des Französischen Rechts an der Hoch-
schule des Saarlandes auf und setzte es an der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn fort. Seine berufliche 
Laufbahn, die ihn über verschiedene leitende Stationen im 
In- und Ausland führte, beendete er im Oktober 2016 im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung. 

Zum WS 1971/72 wurde Schlicht bei Thuringia Leipzig 
aktiv. Er war einer der ersten jungen Thüringer des Corps, 
welches am 18. Januar 1971 in Saarbrücken rekonstitutiert 
worden war. Nach seinem Seniorat stellte er seine Erfah-
rungen bei der Rekon stitution der Rhenania in Bonn zur 
Verfügung, wo er die dritte Charge klammerte. In seinen 
beiden Corps übernahm er verschiedene Vorstandsämter.

Schlicht publiziert regelmäßig corpsgeschichtliche Bei-
träge und stellt die Ergebnisse seiner Forschungen in öf-
fentlichen Vorträgen und Ausstellungen vor. Im Jahr 2017 
hat er den ersten Band dieser Corpsgeschichte seines Mut-
tercorps unter dem Titel: Geschichte des Corps Thuringia 
Leipzig 1806 – 1935 vorgelegt. Auch ist er einer der Auto-
ren der 2022 erscheinenden Corpsgeschichte seines zwei-
ten Corps, der Bonner Rhenania.
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Zusammenfassung
Im zweiten Band dieser Corpsgeschichte der Thuringia 
Leipzig werden zunächst die 35 Jahre geschildert, die die 
Thüringer während der Kriegsjahre und im wieder auf-
blühenden, aber geteilten Deutschland erlebt haben. Eine 
große Überraschung sind die Aktivitäten und der fast un-
glaubliche Überlebenswille in den Jahrzehnten nach der 
zwangsweisen Suspension, sogar während des Krieges 
und in den Jahren bis zur Rekonstitution in Saarbrücken 
1971. Diese Zeit wurde hier erstmals systematisch aufbe-
reitet. Dabei werden auch die schlimmen Auswirkungen 
der Zeitläufe nicht ausgelassen. Es erscheint unwirklich, 
wie gegensätzlich innerhalb des Corps die individuellen 
Lebensläufe sich unterschieden - während des „Dritten 
Reichs“ und während der Deutschen Teilung.

Nach einer Fusion der Altherrenschaft mit dem Kartell-
corps Rhenania Bonn folgte das große Wagnis, das Corps 
an der jungen Universität in Saarbrücken wieder zu re-
konstituieren. Dreißig Jahre vergingen, in denen sich 
Thuringia in der neuen Heimat etablierte, dann aber vor 
der Frage stand, in Leipzig an die historischen Ursprünge 
anzuknüpfen.

Immer wieder geht der Verfasser auf aktuelle gesell-
schaftliche und politische Entwicklungen ein und stellt 
so das eigentliche Corpsleben in die Bezüge der Zeit, die 
es mit prägten. Der flüssige und präzise Stil des Verfas-
sers sowie der feine Humor, mit dem viele Begebenhei-
ten geschildert werden, machen das Buch zu einer Lek-
türe, die man gar nicht mehr aus der Hand legen möchte. 
Zeitgenössische Denkweisen und studentisches Leben, 
welches sich an anderen Hochschulorten ebenso abge-
spielt hat, werden wieder zum Leben erweckt.

Das Buch ist mit großer Sorgfalt gestaltet und reich, zum 
Teil farbig, bebildert. Die Inhaltsübersicht, der Namens-, 
Orts- und Schlagwortindex erlauben eine schnelle Ori-
entierung. Es ist eine Fundgrube für Freunde des Corps, 
weit über den schwarzen Kreis hinaus, und allgemein für 
zeithistorisch Interessierte.

Oben: Die Thüringer beschließen eine Rekonstitution des Corps 
in Saarbrücken 1971; Mitte (v. l.): EM Bursian II, EM Oemichen I 
und EM Godlewski: Unten: Thüringer vor der Rudelsburg 1979


